a ENT 


Preußiſche Geſetzſammlung 


e 


Inhalt: Staatsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Sachſen⸗Altenburgiſchen 
Regierung wegen Aufhebung der parochialen Verbindung der ſachſen-altenburgiſchen Gemeinde 
Sachſenroda mit der zum Königreiche Preußen gehörigen Kirchengemeinde Hohenkirchen, S. 199. — 
Bekanntmachung der Miniſterialerklärung vom 4. September 1908 zu dem Staatsvertrage zwiſchen 
der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Sachſen-Altenburgiſchen Regierung wegen Aufhebung 
der parochialen Verbindung der ſachſen-altenburgiſchen Gemeinde Sachſenroda mit der zum Königreiche 
Preußen gehörigen Kirchengemeinde Hohenkirchen vom 22. Mai 1908, S. 202. — Bekannt; 
machung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten 
landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 203. 


(Nr. 10925.) Staatsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Sachſen— 
Altenburgiſchen Regierung wegen Aufhebung der parochialen Verbindung 
der ſachſen-altenburgiſchen Gemeinde Sachſenroda mit der zum Königreiche 
Preußen gehörigen Kirchengemeinde Höhenkirchen. Vom 22. Mai 1908. 


Durch die Beauftragten der beiderſeitigen hohen Staatsregierungen, und zwar 
Preußiſcherſeits 
den Königlichen Konſiſtorialrat Dr. jur. Wilhelm Friedrich Guſtav 
Eduard Caſpar, 
Sachſen-Altenburgiſcherſeits 
den Herzoglichen Regierungsrat Dr. jur. Ernſt Georg Ludwig Kluge, 
iſt auf Grund der mit dem Gemeindekirchenrate der aus den evangeliſchen Be— 
wohnern der Landgemeinden Hohenkirchen, Weißenborn und Sachſenroda be— 
ſtehenden evangeliſchen Kirchengemeinde Hohenkirchen ſowie mit dem Ortsvor⸗ 
ſtande der Landgemeinde Sachſenroda am 17. Mai 1900 zu Hohenkirchen auf— 
tragsweiſe gepflogenen Verhandlung folgender Staatsvertrag, vorbehaltlich der 
landesherrlichen Genehmigung, abgeſchloſſen worden: 


Artikel 1. 
Die evangeliſchen Bewohner der Landgemeinde Sachſenroda im Herzog⸗ 
tume Sachſen⸗Altenburg ſcheiden aus der Kirchengemeinde Höhenkirchen, die im 
Dorfe Hohenkirchen im Königlich Preußiſchen Kreiſe Zeitz ihren Sitz hat, mit 
dem 1. April 1908 aus. 
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Mit dieſem Zeitpunkte hören alle Rechte und Pflichten der Ausſcheidenden 
gegenüber der Kirchengemeinde Hohenkirchen ſowie gegenüber den kirchlichen Ber 
amten und kirchlichen Inſtituten dieſer Gemeinde auf. 


Artikel 2. 
Auf die Amtsdauer des gegenwärtigen Pfarrers Alfred Biegler werden 
an die Pfarrkaſſe in Hohenkirchen noch ferner jährlich geleiſtet: 
a) von der Herzoglich Sachſen-Altenburgiſchen Staatskaſſe 18 Mark 41 Pf., 
und zwar 
9 Mark 71 Pf. (bisher vom Rentamte Ronneburg) als Er⸗ 
gänzungsrente und 

8 70 » (bisher vom Rentamte Schmölln) als Stol⸗ 

— —— Y—ꝓ gebührenentſchädigung, zuſammen 
18 Mark 41 Pf., in Worten: Achtzehn Mark 41 Pfennig, wie 


oben; 

b) von der Ortsgemeinde Sachſenroda als Durchſchnittsbetrag 
der Stolgebühren für Begräbniſſm 9 Mark 33 Pf., 
e „5 
des Beichtgeldes und Konfirmandengeldes . 6 - 90 


zuſammen .... 20 Mark 36 Pf., 
in Worten: Zwanzig Mark 36 Pfennig. 


Artikel 3. 
Auf die Amtsdauer des gegenwärtig als Küſter zu Hohenkirchen im Amte 
befindlichen Lehrers Karl Biſchoff werden ihm jährlich noch ferner geleiſtet: 
a) von der Herzoglich Sachſen-Altenburgiſchen Staatskaſſe 14 Mark 68 Pf., 
und zwar N 
9 Mark 98 Pf. (bisher vom Rentamte Ronneburg) als Er⸗ 
gänzungsrente, 
4 = 70 bisher vom Rentamte Schmölln) als Stol— 
— — —gebührenentſchädigung, zuſammen 
14 Mark 68 Pf., in Worten: Vierzehn Mark 68 Pfennig, wie 


oben; 

b) von der Ortsgemeinde Sachſenroda als Durchſchnittsbetrag des Anteils 
nde ibeſol dung 1 Mark 34 Pf., 
am Holz- und Feſtge lde 3 
an den abgelöſten Stolgebühren ...... .... 3 74 
an der Cymbalablöſunnnnn — 23 
Durchſchnitt der Beerdigungsgebühren .... 8 ͤ Ge 
Durchſchnitt der Eierabgabbbtve . 


zuſammen .. . 17 Mark 71 Pf., 
in Worten: Siebzehn Mark 71 Pfennig. 
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f 8 Artikel 4. 

Die Kirchengemeinde Hohenkirchen erhält 700 Mark, in Worten: Sieben⸗ 
hundert Mark, bei dem Ausſcheiden von Sachſenroda als einmalige Abfindung 
von altenburgiſcher Seite. 


Den vorſtehenden Staatsvertrag haben die beiderſeitigen Beauftragten 
in zwei gleichlautenden Ausfertigungen eigenhändig unterſchrieben. 


Dr. Wilhelm Caſpar. Dr. Ernſt Kluge. 


Verhandelt Zeitz, den 22. Mai 1908. 


Dum Abſchluſſe des Staatsvertrags zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der 
Herzoglich Sachſen-Altenburgiſchen Regierung wegen Aufhebung der parochialen 
Verbindung der ſachſen⸗altenburgiſchen Gemeinde Sachſenroda mit der zum 
Königreiche Preußen gehörigen Kirchengemeinde Hohenkirchen ſind die von den 
beiden hohen Staatsregierungen dazu ernannten Vertreter, und zwar 
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der Königliche Konſiſtorialrat Dr. jur. Wilhelm Friedrich Guſtav 
Eduard Caſpar aus Magdeburg, 
Sachſen-Altenburgiſcherſeits 
der Herzogliche Regierungsrat Dr. jur. Ernſt Georg Ludwig Kluge 
aus Altenburg, 
heute nach Vereinbarung in Zeitz zuſammengekommen, um den Staatsvertrag, 
vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung, abzuſchließen. 

Die vom preußiſchen Beauftragten vorgelegten beiden Ausfertigungen 
des Staatsvertrags wurden als den Vereinbarungen entſprechend und mitein⸗ 
ander gleichlautend anerkannt und von den beiden Beauftragten eigenhändig 
vollzogen. 

Jeder von beiden übernahm die für ſeine hohe Staatsregierung beſtimmte 
Ausfertigung des Staatsvertrags zur Erwirkung der Ratifikation durch Mini⸗ 
ſterialerklärung. N 

Dr. Wilhelm Caſpar. 
Dr. Ernſt Kluge. 
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(Nr. 10926). Bekanntmachung der Minifterialerklärung vom 4. September 1908 zu dem 
Staatsvertrage zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich 
Sachſen-Altenburgiſchen Regierung wegen Aufhebung der parochialen Ver- 
bindung der ſachſen-altenburgiſchen Gemeinde Sachſenroda mit der zum 
Königreiche Preußen gehörigen Kirchengemeinde Hohenkirchen vom 
22. Mai 1908. Vom 22. Oktober 1908. 


Miniſterialerklärung. 


a in Zeitz am 22. Mai 1908 von dem Königlichen Konſiſtorialrate 
Dr. Wilhelm Caſpar aus Magdeburg als Königlich Preußiſchem Kommiſſar 
und dem Herzoglichen Regierungsrate Dr. Ernſt Kluge aus Altenburg als Her: 
zoglich Sachſen-Altenburgiſchem Kommiſſar unterzeichnete Staatsvertrag wegen 
Aufhebung der parochialen Verbindung der ſachſen⸗altenburgiſchen Gemeinde 
Sachſenroda mit der zum Königreiche Preußen gehörigen Kirchengemeinde Hohen- 
kirchen wird hiermit für Preußen nach erteilter landesherrlicher Genehmigung 
ratifiziert und es wird deſſen Erfüllung in allen Punkten zugefichert. 

Zu Arkund deſſen iſt die gegenwärtige Ratifikationsurkunde unter Bei⸗ 
drückung des Königlichen Inſiegels ausgefertigt worden. 


Berlin, den 4. September 1908. 


Der Königlich Preußiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
: (L. S.) Fürſt von Bülow. 


Vorſtehende Erklärung wird, nachdem ſie gegen eine entſprechende Erklä— 
rung des Herzoglich Sachſen-Altenburgiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Mai 1908 
ausgewechſelt worden iſt, hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 


Berlin, den 22. Oktober 1908. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
von Frantzius. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find 


bekannt gemacht: 


1. die Allerhöchſte Urkunde vom 27. April 1908, betreffend die von der 


Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft beſchloſſene Vermehrung ihres Grundkapitals, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 41 S. 471, 
ausgegeben am 10. Oktober 1908, 


das am 24. Juni 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage— 


genoſſenſchaft Naunheim zu Naunheim im Kreiſe Mayen durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 43 S. 279, ausgegeben 
am 1. Oktober 1908; 


das am 3. Auguſt 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent: 


wäſſerungsgenoſſenſchaft Halsdorf-Stockem zu Stockem im Kreiſe Bitburg 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 36 S. 293, 
ausgegeben am 5. September 1908, 


das am 3. Auguſt 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage— 


genoſſenſchaft Repſch zu Repſch im Kreiſe Neuſtadt O. S. durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 38 S, 352, ausgegeben 
am 18. September 1908; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Auguſt 1908, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Eilenburg zwecks Anlegung 
eines Schutzgebiets für die Waſſergewinnungsſtelle der zentralen ſtädtiſchen 
Waſſerverſorgungsanlage, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Merſeburg Nr. 41 S. 307, ausgegeben am 10. Oktober 1908; 


das am 15. Auguſt 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Luppe⸗ 


Waſſergenoſſenſchaft zu Wegwitz im Kreiſe Merſeburg durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 37 S. 281, ausgegeben 
am 12. September 1908, 


das am 15. Auguſt 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent: 


wäſſerungsgenoſſenſchaft Sucholohna zu Sucholohna im Kreiſe Groß 
Strehlitz durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 38 
S. 355, ausgegeben am 18. September 1908, 


der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Auguſt 1908, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Aktiengeſellſchaft Ruhr-Lippe Kleinbahnen 
in Soeſt für die Anlage der Kleinbahnſtrecken vom Bahnhofe Neheim- 
Hüften der Eiſenbahn Schwerte Arnsberg über Oſtönnen und Soeſt nach 
Hoveſtadt mit Abzweigung von Oſtönnen nach Werl, von Werl nach 
Hamm, von Oeſtinghauſen nach Hamm, vom Bahnhofe Neheim-Hüſten 
bis zur Jägerbrücke in Arnsberg und von Niederenſe-Himmelpforten nach 
der Möhnetalſperre bei Günne unter Außerkraftſetzung des dem Kreiſe 
Soeſt unter dem 19. Auguſt 1896, dem Kreiſe Hamm unter dem 
12. Dezember 1898 und dem Kreiſe Soeſt ſowie dem Landkreiſe Hamm 
unter dem 16. Februar 1903 für die Kleinbahnen von Neheim-Hüſten 
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12. 


13. 


14. 


15. 


16. 
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über Soeſt nach Hoveſtadt mit Abzweigung von Oſtönnen nach Werl, 
von Werl nach Hamm und von Hamm nach Oeſtinghauſen verliehenen 
gleichen Rechtes, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arns⸗ 
berg Nr. 38 S. 533, ausgegeben am 18. September 1908; a 


das am 24. Auguſt 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Eixe⸗ 


Oelerſer Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Eixe im Kreiſe Peine durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Hildesheim Nr. 40 S. 201, aus⸗ 
gegeben am 2. Oktober 1908; 

das am 24. Auguſt 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Deich⸗ 
verband der Papatſchen- und Wedenkampe zu Zeyersvorderfampen im 
Landkreis Elbing durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig 
Nr. 39 S. 293, ausgegeben am 26. September 1908; 

das am 24. Auguſt 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Ent⸗ 
wäſſerungsverband der Papatſchen- und Wedenkampe zu Zeyersvorder⸗ 
kampen im Landkreis Elbing durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Danzig Nr. 39 S. 295, ausgegeben am 26. September 1908; 

das am 29. Auguſt 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
und Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Eichholz zu Eichholz im Kreiſe Luckau 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 39 
©. 237, ausgegeben am 23. September 1908; 

das am 29. Auguſt 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Rhein⸗ 
dorf⸗Bürriger Deichverband im Landkreiſe Solingen durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 38 S. 445, ausgegeben 
am 19. September 1908; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 2. September 1908, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Solingen zur Ausführung 
der geplanten Kanaliſationsanlagen der Stadt Solingen, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 40 S. 461, aus⸗ 
gegeben am 3. Oktober 1908, 

der Allerhöchſte Erlaß vom 5. September 1908, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Oſthavelland zum weiteren Ausbaue 
der Döberitzer Heerſtraße auf der Strecke innerhalb der Gemarkung 
Staaken zwiſchen den Gemarkungsgrenzen der Stadt Spandau und der 
Gemeinde Dallgow, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 39 S. 465, ausgegeben am 
25. September 1908; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 29. September 1908, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Gemeinden Monheim und Hitdorf im 
Landkreiſe Solingen für die Anlage einer Kleinbahn von Langenfeld 
über Monheim nach Hitdorf mit Abzweigung nach dem Hafen in Hit⸗ 
dorf, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 42 
S. 479, ausgegeben am 17. Oktober 1908. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. — Berlin „ gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetznammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 Ib 


und 1884 bis 1903 zu 2,40 A) find an die Poſtanſtalten zu richten. 


